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Nach den Mittheilungen, welche Staatsſecretär
v. Bülow letzten Sonnabend dem Reichstage über
den Stand der handelspolitiſchen Verhandlungen mit
den Vereinigten Staaten gemacht hat, ſpitzt ſich die
zwiſchen den beiden Regierungen beſtehende Differenz
auf die Auslegung des preußiſch amerikaniſchen
Meiſtbegünſtigungsvertrags von 1828 zu. Nach
Art. 5 des Vertrages ſichern ſich die beiden con
Kahirenden Theile gegenſeitig bezüglich der Erhebung
von Abgaben auf die Einfuhr in das Gebiet des
anderen Theiles die Behandlung der meiſtbegünſtigten

Nation zu. Dagegen beſtimmt Art. 9 des Vertrages:
„Wenn von einem der contrahirenden Theile in der
Folge anderen Nationen irgend eine beſondere Be
günſtigung in Betreff des Handels oder der Schiff
fahrt zugeſtanden werden ſollte, ſo ſoll dieſe Be
günſtigung ſofort auch dem anderen Theile mit zu
Gute kommen, welcher dieſelbe, wenn ſie ohne
Gegenleiſtung zugeſtanden iſt, ebenfalls ohne eine
ſolche, wenn ſie aber an die Bedingung einer
Vergeltung geknüpft iſt, gegen Bewilligung derſelben
Vergeltung genießen wird.“ Der Streit dreht ſich
um die Jnterpretation dieſes Artikels Die Ver
einigten Staaten haben auf Grund der Reciprocitäts
klauſel in der Dingley- Bill mit Frankreich eine
Convention abgeſchloſſen, in der ſie gegen eine
Herabſetzung der franzöſiſchen Zölle auf Schweine,
Schweinefleiſch und Schmalz, Hopfen, Früchte,
rohes Holz u. ſ. w. der ſranzöſiſchen Ein
fuhr in Wein, Spirituoſen und Kunſtwerken
ermäßigte Zollſätze zugeſtehen. Auf Grund
des Artikels V des preußiſch amerikaniſchen
Handelsvertrags vom 1. Mai 1828 beanſprucht
Deutſchland für ſeine Weine, Spirituoſen und
Kunſtwerke dieſelben Zollerleichterungen, wie ſie
Frankreich, welches bekanntlich einen Meiſtbegün
ſtizungsvertrag mit Nordamerika nicht hat, zuge
ſtanden ſind und welche ſeitens der Vereinigten
Staaten der Schweiz auf Grund der Meiſtbegün
ſtigungsklauſel eingeräumt worden ſind. Was
Amerika der kleinen Schweiz zugeſtanden hat,
verweigert es dem deutſchen Reiche und zwar unter
Berufung auf den Artikel 9 des Vertrags von
1828, wonach beſondere Zugeſtändniſſe, welche einer

anderen Nation unter Bewilligung einer Gegenleiſtung
zugeſtanden ſind, unter der gleichen Bedingung auch
dem contrahirenden Theile, in dieſem Falle alſo
Deutſchland, eingeräumt werden ſollen. Die Frank
reich zugeſtandene Herabſetzung der Eingangszölle
auf Wein und Kunſtwerke könne, ſo wird behauptet,
Deutſchland nur gegen Ermäßigung ſeiner Eingangs
zölle für amerikaniſche Erzeugniſſe zu Gute kommen.

Deutſcherſeits wird mit Recht beſtritten, daß der
Art. 9 des Vertrags eine Einſchränkung der
Meiſtbegünſtigung in Zollſachen bedente; es handle
ſich in dieſem Artikel um beſondere Zugeſtändniſſe
in Handels und Schifffahrtsſachen, die mit den
Eingangszöllen nichts zu thun hätten. Jn der
That würde die Meiſtbegünſtigungsclauſel jede
praktiſche Bedeutung verlieren, wenn jeder der
beiden contrahirenden Theile das Recht hätte, im
Wege eines Gegenſeitigkeitsvertrags einem dritten
Staate Zollermäßigungen zuzugeſtehen, die dem
anderen contrahirenden Theile vorenthalten oder
nur unter läſtigen Bedingungen zugeſtanden
werden. Dieſe deutſche Auffaſſung war früher auch
diejenige der amerikaniſchen Regierung und ſie wird

von derſelben auch jetzt anerkannt werden müſſen,
wenn Deutſchland ſich weiterhin an den Vertrag
von 1828 gebunden halten ſoll. Der Reichstag
hat ſich der Auffaſſung der Regierung bedingungs
los angeſchloſſen. Die Agrarier haben damit ihre
Meiſtbegünſtigungstheorie in dem Augenblick ver
leugnet, wo dieſelbe von anderer Seite zu Ungunſten
Deutſchlands realiſirt werden ſollte. Die Agrarier

nd Gegner der abſoluten Meiſtbegünſtigung
Sie erlangen, daß Zollermäßigungen, welche z. B.
deutſcherſeits einem anderen Staat im Austauſch

Meiſtbegünſtigung
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ſtändniſſe zu Gute kommen dürfen
Sinne haben ſie im Reichstage die Kündigung der
beſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrgge den
preußiſch amerikaniſchen einbegriffen verlangt und
gegen die Aufnahme einer bezüglichen Clauſel in
neue Handelsverträge proteſtirt. Jn der Sonn
abendſißung des Reichstags aber haben ſie dieſe
ſchöne Theorie bedingungslos preisgegeben, indem
ſte der Regierung ein Vertrauensvotum ertheilten,
die den Meiſtbegünſtigungsvertrag mit den Ver
einigten Staaten als heute noch zu Recht beſtehend
vertritt, während die Graf Kanitz, v. Heyl, Dr.
Roeſicke Kaiſerslautern, den Augenblick nicht erwarten
können, wo ſie auch Deutſchland mit einem Dingley
Tarif zu beglücken im Stande ſind. Es iſt, ſagte
Herr Broemel, nicht auf einen Bruch, ſondern auf
einen handelspolitiſchen Frieden abgeſehen die
Agrarier aber wollen den Zollkrieg.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Ungarn. Jn Oeſterreich erklärt

ein von dem Exekutivcomiteedertſchechiſchen
Reichsraths- und Landtagsab geordneten
beſchloſſenes Manifeſt, trotz des unbeſtreitbaren
Anſpruchs auf den Vorrang der tſchechiſchen Sprache
in den Ländern der böhmiſchen Krone verlange das
tſchechiſche Volk kein Vorrecht, ſondern nur gleich
werthige, gleiche Behandlung der tſchechiſchen Sprache
mit der deutſchen. Durch die parlamentariſche Lage
werde bewieſen, daß die gegenwärtigen verfaſſüngs-
mäßigen Einrichtungen ungeeignete ſeien und den
verſchtedenartigen hiſtoriſch- politiſchen Jndividuali
täten nicht gerecht würden. Die Löſung der Ver
faſſungskriſis könne nur durch die Rückkehr der
öffentlichen Reichsgewalten zu jenen Grundlagen
erfolgen, auf welchen die Fortdauer des habsburgi
ſchen Staatenbundes gegen alle Beſtrebungen von
innen und außen geſichert erſcheint: nämlich Recht,
Gerechtigkeit im geſammten ſtaatlichen Organismus.

Frankreich. Die offiziöſe „Agence Havas“
berichtet aus Paris Dem Vernehmen nach werden
die Verhandlungen zwiſchen Frankreich
und England in nächſter Zeit zu einer be
fkiedigenden Löſung führen. England giebt zu,
daß die Forderung Frankreichs, einen Zugang zum
Nil zu erhalten, berechtigt ſei. Man hofft, daß die
Feſtſetzung der beiderſeitigen Beſitzungen und Ein
flußſphären in den Gegenden am Bahr-el-Ghazal
und Ubangi ziemlich leicht von Statten gehen
werde. Uebrigens werde das Uebereinkommen auf
diplomatiſchem Wege beſtätigt werden, ohne daß
man die Einzelheiten der Feſtſetzung abwarte.
Zur „Reviſion der Reviſion“ wird aus
Paris verichtet: Dem „Soir“ zufolge iſt ein ernſter
Conflikt zwiſchen dem Präſidenten Mazeau
und dem Vorſitzenden der Kriminalkammer Loew
ausgebrochen, da Letzterer ſich weigere, die Akten
der von ihm geſührten Unterſuchung Mazeau aus
zuhändigen, obwohl doch die Unterſuchung geſtern
abgeſchloſſen worden ſei. Der „Soir“ hält trotz
gewiſſer Dementis die Nachricht von der Demiſſion
des Generalprokurators Manau und ſeiner Erſetzung
durch Desjardin aufrecht. Dem „Echo de Paris“
zufolge würden die vereinigten drei Kammern des
Kaſſationshofes, ſobald der Geſetzentwurf betreffend
die Reviſion vom Senat angenommen würde,
Eſterhazy neuerdings als Zeugen vorladen. Dem
„Journal“ zufolge werden Loew, Bard, Maneau,
Dumas und Depré erſt nach der Beſchlußfaſſung
im Senat bezüglich einer etwaigen Demiſſion
ſchlüſſig werden. Aus guter Quelle wird ver
ſichert, die Aklen der Reviſionsenguete werden
unverkürzt gedruckt und alsdann veröffentlicht
werden. Der Band werde etwa 1200 Druckſeiten
umfaſſen.

Kürkei. Die albaneſiſche Verſammlung
in Jpek hat nach türkiſchen Bexichten folgende

Beſchlüſſe gefaßt Treue gegen den Sultan, An
nahme der allgemeinen Wehrpflicht, Unterwerfung
unter die Steuergeſetzgebung, Zahlung der Rück
ſtände, Verpflichtung, alle Angriſſe, ob ſte aus dem
Jnneren oder aus dem Auslande kommen, mit
aller Macht zurückzuweiſen, Siſtirung der Blutfehde
bis zum October d. J., Verpflichtung, alle Gewalt
thaten gegen die Bewohner des Landes, ohne
Unterſchied des Glaubens, zu verhindern und zu
ſtrafen. Die Verſammlungen in Jpek dauern
noch fort. Die Notabeln von Skutari und Uesküb
ſind nicht anweſend. Die Miriditen haben alle
Zugänge nach Jpek beſetzt, um Jedermann von dort
fernzuhalten. Auf Kreta hat die vom Prinzen
Georg ernannte Commiſſton ein organiſches Statut
ausgearbeitet, welches folgende Hauptpunkte enthält
Es wird für Kreta eine autonome Regierung einge
ſetzt, wie dies von den vier Großmächten beſchloſſen
worden iſt. Die Vertheidigung des Landes und
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
werde der Gensdarmerie und der Munizipalgarde
anvertraut. Der Dienſt in der letzteren iſt obliga
toriſch. Alle religiöſen Bekenntniſſe werden in
gleicher Weiſe anerkannt und durch die Geſetze ge
ſchützt. Die offizielle Sprache iſt die griechiſche.
Alle Kretenſer haben Zutritt zu den öffentlichen
Aemtern, ſoweit ſie zur Bekleidung derſelben be
fähigt und ihr moraliſcher Lebenswandel kein
Hinderniß bildet. Prinz Georg übt die Exekutivge
walt aus und zwar durch verantwortliche Berather.
Die Deputirten, welche von der Bevölkerung gewählt
werden, und gqußerdem zehn, welche der Prinz
ernennt, bilden die Kammer. Der Prinz ſoll die
Macht haben, die für den gerichtlichen, adminiſtra
tiven, finanziellen und militäriſchen Dienſt noth
wendigen Geſetze in Anwendung zu bringen und
Verträge bezüglich der öffentlichen Arbeiten abzu
ſchließen. Priyz Georg wird die Macht ausüben,
welche ihm von der Verfaſſung eingeräumt wird.

Fchweden-Noxwegen. Das Befinden des
Königs hat ſich ſo erfreulich gebeſſert und die
Nachwirkungen des jüngſten ſchweren Grippenanfalls
ſind ſoweit überwunden, daß nach einem Berliner
Telegramm der Köln. Ztg. mit Sicherheit darauf
gerechnet wird, daß er ſchon Mitte nächſter Woche,
am 15. oder 16. Februar, die Regierung wieder
übernehmen wird. Jn den erſten Tagen des März
beabſichtigte er ſodann die lange geplante zwei
monatige Reiſe nach dem Süden anzutreten, die ihn
zunächſt nach Biarritz führen wird. Während ſeines
Aufenthalts im Auslande würde verfaſſungsgemäß
der Kronprinz Guſtav die Regentſchaft führen.

Aegypten. Die Nilbahn iſt beinahe bis
Schendi fertig und nähert ſich Khartum ſchnell
Große Landſtrecken längs der Bahn ſind durch
arteſiſche Brunnen mit Waſſer verſehen und mit
Reis und Durrah bebaut worden. Der Wiederaufbau
von Gordons Palaſt ſchreitet raſch vorwärts, und
bald wird Lord Kitchener dort ſeine Wohnung
nehmen können. Die Volksſchulen in Khartum
werden bereits von 500 Mädchen beſucht, die früher
keinen Unterricht erhielten.

Südanrerika. Die chineſiſche Regierung ſandte
ein halbes Regiment Infanterie und ein halbes
Regiment Kavallerie nach der Grenze von Bolivia
zur Bekämpfung der Jndianer, welche chileniſche
Befſittzungen verheeren.

Nordamerika. Zur Lage auf den Phi
lippinen meldet ein Telegramm des Generals
Okis aus Manila vom jüngſten Sonntag Am
Sonnabend wurden auf eine kleine amerikaniſche
Recognoszirungsabtheilung 12 Meilen ſüdlich von
Manila Schüſſe abgegeben und 2 Mann verwundet.
Von den auf amerikaniſcher Seite in den Kämpfen
vom 4., und 5. d. M. Gefallenen ſind jetzt insge
ſammt 70 aufgefunden weitere Leichen ſind nicht
bemerkt worden. Die Filipinos ſollen ſich 12 Meilen
nördlich von Manila an der Eiſenbahn ſammeln
ſie ſeien aber augenſcheinlich in wenig zuverſichtlicher

Stimmung. Die Stadt Malabon ſoll am



Sonnabend von den Amerikanern genommen worden herren vom 1. Januar 1900 ab gegen einmalige Ton der Schneidigkeit gehalten wie ſein Erlaß. Der
Miniſter warf dem Abg. Dr. Wiemer vor, dieſen Erlaßſein. Die Stadt habe in Flammen eſtanden, als Kapitalsabfindung aufge oben wird. Die Ab- zdie Amerikaner dieſelbe betraten; es derer ſei ge ehe in t e 18 fache des Jahres re er n e an e n

r c e rlaſſes hin, welcher durchaus nicht mit enöſcht worden. Die vom Präſidenten Mac werthes der aufgehobenen Privilegien feſtgeſetzt. den Beſtimmungen der bisherigen Jnſtructionen und eKinley eingeſetzte Unterſuchungscommiſſton, die ſich Die „vornehmſten Säulen des Geſetze in Widerſpruch ſtände. Jn demſelben ſchneirigen
en e während des Staates“.) Der Colontaldirecktor von Buchka nene re e rn v die de o

drieges zu beſchäſtigen hat, legte dem Präſidenten hat nach der „Weſerztg.“ auf der jüngſt abgehaltenen ren e e Alen l
einen Bericht vor, in welchem ſie einſtimmig den Schaffermahlzeit e Brenes n ne Trink n nete hl e re duGeneral Miles der Pflichtvergeſſenheit ſpruch auf die Bremer Seeleute erklärt: „Schiff Lrachte. Herr von der Recke bezog ſich einſa an ſeg lebe du
anklagt, weil er das Commiſſariat für die Armee fahrt und Handelung ſind di furnehmſten e en e e e Beine Amal
verpflegung beſchuldigte, ſchlechtes Rindfleiſch geliefert Säulen de éstats“ hat der Große Kurfürſt rein e re e inzu haben, dem Kabinetsſecretär des Krieges Alger geſagt. Dieſes Wort hat, wie vor 200 Jahren, ſo e ehe n e e e u n
Lob ſpendet und gleichzeitig verſchiedene Verände auch heute noch ſeine Berechtigung, und verathung Herr von Zedlit, diesmal Frhr. v Kardorft ne

I rungen in der Armeeverwaltung empfiehlt. ich habe das wohl beherzigt, als ich das verant- namens der Freikonſervativen entſchieden Stellung, während Piſte
Congoſtaat. Die Congoregierung in Brüſſel worlungsvolle Amt übernabm, das der Kaiſer mir die Konſervativen. durch den Aba. r Heenn

erhielt nach der Köln. Volksztg. am Sonnabend ein anvertraut hat. Da Witte ihre atte mm e NatenetTelegra d Coduge v arlegungen ausſyrechen ließen. Auch der Nationalgramm aus dem ngoſtaate, laut welchem der (Die große Agrarier-Parade) in liberale Dr. Krauſe wahrte das Recht des Parlaments
Baron Dhanis mit ſeinen Truppen in Kabausbare Berlin hat am Montag mit der Generalverſamm- in der Veſtättgungefrage, hielt aber die Reſolution dir
angekommen iſt und dort die auſſtändiſchen Neger lung des Bundes der Landwirthe im Circus Buſch e hinſichtlich des Schießerlaſſes für zu weit event. Echte
in die Flucht getrieben hat. Die Rachricht von begonnen. Als Ouverturen hierzu ſind ſchon die ne en e e ndem Tode des Barons Dhanis iſt daher erfunden. Verhandlungen über die „Leutenoth“ im Abgeord Schmitz ließ ſg gleihfaus durch die Erllärungen h
Die Ankunft der Truppen erſolgte am 31. Dezember netenhauſe und über die Interpellation Kanitz wegen er e e e e dere en es lin

n m ernuhigen. m enſta wir e erathunDeutſchland e e e e et ehe eeutſchland. ſchaſtiche Woche wird nicht weriger als 53 Ver en e e e u
Berlin, 14. Febr. Der Kaiſer ſprach vor ſammlungen bringen, alſo täglich durchſchnittlich 9.der Frühſtückstafel am Sonntag noch den Maler 35 davon entfallen auf die Deutſche Landwirthſchafts Aus den Kreiſen der Papierinduſtrie en

H. Boladt. Darauf unternahmen der Kaiſer und Geſellſchaft, 5 auf den Deutſchen Fiſchereiverein, s find dem Reichstage mehrere Petitionen zuge n
die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt durch auf den Verein der Stärkeintereſſenten, je 2 auf gangen, die auf die großen Schädigungen an

I den Thiergarten. Zur Abendtafel waren geladen den Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland hinweiſen, welche der Papierinduſtrie aus der An R v
der Staatsſeeretär v. Bülow, der Chef des Civil und auf die Vereinigung der Steuer und Wirth- nahme des vorgeſchlagenen Poſtzeitungstarifs, i
kabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, ſchaſtsreformer und je eine auf den Bund der der eine gerechtere Abſtufung der Poſtentſchädigung ſind
Admiral Hollmann, der zum Fürſten von Mönaco Landwirthe, auf den deutſchen milchwirthſchaftlichen je nach Leiſtung feſtſetzt ſicher erwachſen würden. V
kemmandirte Corvetten Kapitän Janke und die |Verein, den Verein zur Förderung der Moorkultur Der Vorſitzende des Vereins deutſcher Papier S be
Profeſſoren Geheimer RegierungsRath Slaby, im deutſchen Reich, den Centralverband der Rinder fabrikanten, Geheimer Commerzienrath Niet S
Geheimer Regierungs Rath Freiherr von Richthofen, züchter- Vereinigung der norddeutſchen Tiefebene, den hammer, führt u. a. aus, daß die Vortheile, die
von Paetzold, Vogel, Geh. Reg Rath Moebins und Ausſchuß ſür Wohlfahrtspflege auf dem Lande die Reichspoſt durch Mehreinnahmen erzielen FürGüßfeldt. Der Kaiſer behielt die Herren bis gegen und auf die Vereinigung Sehgcher Schweinezüchter. könnte, in Wien Verhältniſſe e den dadurch gräbniß

Mitternacht um ſich. Geſtern Morgen unternahmen de Marine) Die Offigiere der herbeigeführten wirthſchaftlichen Rachtheilen ſtünden. den
das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“ und Charlotte Eine Anzahl Privatſtadtpoſten hat an den v
gemeinſam. Später empfing der Kaiſer im Beiſein ſind am Sontag beim Beiramfeſt in Tunis vom Reichstag eine Eingabe gerichtet, in welcher Me
des Chefs des Civilkabinets diejenigen Bildhauer, Bey empfangen worden. Die Schiffe gingen darauf namentlich um „veſſere Rechtsgarantien für eine
welche die letzten Auſträge für die Siegesallee nach Spanien in See. ausreichende und gerechte Entſchädigung als
e ev r r e e Vor de e Warlenarhe der neue Geſetzentwurf ſie vorſieht“, gebeten wird.

e ivilkabinets und die Marine Vorträge. Die Conſequenzen“ mö te die „Kreuzztg.“Par amentariſches. gegenüber dem n e Kügler W
Die Abreiſe nach Hubertusſtock erfolgte MontagMittag um 1 Uhr 30 Minuten vom Stettiner an men er reieeerer; Zus dem Kultusminiſterium gezogen wiſſen, weil

Bahnhof r g elke zur Jnvaliditätsver die S bend im Abgeordnetenſicherung im Reichstage leitete Staatsſeeretär Graf dieſer ſich am Sonnabend im georduetenhauſe
S n den Zuſammentritt der Ab Peſadowskh vor einer Zuhörerſchaft von höchſtens 40 Mit unterfangen habe, die Angriffe des Landwirthſchafts

rüſtungsconferenz) iſt nach einer Petersburger gliedern die gühnende Leere des Hauſes fünrte i miniſters Hammerſtein auf den Lehrerſtand in
Meldung der Köln. Volksztg. vor dem Mai kaum n De Korn hgen n er v ne Abweſenheit des Kaltusminiſters Boſſe abzuwehren:
zu denken. „Man würde ruſſiſcherſeits ſelbſt ein lichen Rede ein, daß von Mitgliedern des Hauſes nur vier, Es müſſe dahingeſtellt bleiben, ob Miniſterialdireckor
noch weiteres Hinausſchieben dieſes Termins nicht die Abgg. Schmidt Elberfeld (frſ. Vp.), Hitze (Cent.), Kügler „Politik auf eigene Fauſt getrieben habe
ungern ſehen, in der Erwägnung, daß die Agitation, We e e r t et e zu ganz ungewöhnlich ſei es „jedenfalls bei uns in
welche in einzelnen Ländern ſich zu Gunſten der ſqhlagenen Sermteneanggteig re e ar Preußen, daß ein Minſſterialdirector dem C

nes anderen Reſſorts ſo entgegentritt, wie Herr J
G
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Friedensidee zu entwickeln beginnt, Zeit haben muß, ie die Errichtung der örtlichen Rentenſtellen, die nur zurVermehrung der Reibungen führen würden und befürwortete Dr. Kügler dem Freiherrn v. Hammerſtein gegen

eine gewiſſe Wirkung auf die Regierungskreiſe aus S t nzuüben.“ Man will in Petersburg wiſſen, daß v e er e über es gethan hat.namentlich Deutſchland auf der Conferenz eine er Anſtalten eine Verleung e e h Präſtdent des Abgeordnetenhauſes
kein Wort der Ehrung für den Grafen Caprivi

ſehr zurückhaltende Stellung einnehmen und ſich aber die Rentenſtellen als eine gute Einrichtung Richtnach keiner Seite hin engagiren wolle. Der deutſche Hofen hielt umgekehrt den finanziellen Ausgleich für noth geſprochen, erklärt die „Kreuzztg.“ damit, daß der

Vertreter werde im weſentlichen nur die auftauchen e S eine artige Erinnerungsworte bisher nur denſenigen
den Vorſchläge „ad reſerengum nehmen, damit die Slleigernng des De n berſonden, i eir cr. (Winiſtern) gewidimet worden ſeien, die Mitglieder
ſelben zunächſt im Schoße der deutſchen Regierung mit dem Vermögensausgleich der Anſtalten Nothwendig des Abg Hauſes waren. Ausnahmen hätten nur in
eine eingehende Prüfung erfahren. vor allem ſei die Einführung der Krankenverſicherung für bei Gelegenheit des Todes des Grafen Moltke und

D (Der Entwurf eines Telegraphen- e en e e des Fürſten Bismarck ſtattgefunden, aber nicht beimwegegeſetzes) der jüngſt dem Bundes rath er Verſicherung würde tie einheimiſchen Arbeiter ſhadigen, Todt des Grafen Roon. Irgend welche politiſche 3
zugegangen iſt, ermächtigt die Telegraphenverwaltung, Die Berathung wird am Dienſtag fortgeſetzt. oder perſönliche Abneigung habe dabei nicht mit

geſpielt. Den Werth dieſer Ausrede einzuſchätzein a
die öffentlichen Wege, Plätze, Brücken und Gewäſſernebſt deren dem öffentlichen Gebrauch dienenden Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Febr.) De unterlaſſen wir. Es genügt, daran zu erinnern

Abgeordnetenhaus begann Heute die Berathung de Etats daß das preußiſche Abg. Haus ſeiner Zeit auch kein

Ufer mit Einſchluß des Luftraums und des Erd netenkörpers für ihre Telegraphenlinien zu benutzen ſo e e re nacht t Lehre e ke Wort der Ehrung für den Kaiſer Friedrich III. de
weit nicht dadurch der Gemeingebrauch der Ver Abg. Jasdzewski Aber die Behandiung Fotniſcher gehabt hat. Vielleicht giebt es auch dafür „Präze Wer

kehrswege dauernd beſchränkt wird. Unter Jele S n Stand ne re e t des d der Bucthung des Figig d dgraphenlinien ſind die Fernſprechlinien mitbegriffen. aatsminiſterums v. qu el. Letzterer gab wiederum Bei der Berathung tats des land

d t daß di lenpolitik d r
Bei der Benutung der Verkehrswege ſoll eine e e dere e anitig henen werre wirthſchaftlichen Miniſteriums in der D
Erſchwerung ihrer Unterhaltung und eine vorüber Abg. Dr. Wiemer von der freiſinnigen Volkspartei be Sitzung des Abg. Hauſes vom 30. Januar hat der

gehende Beſchränkung nach Möglichkeit vermieden et e e r m an r ehe in Anknüpfung an eine 2

j eßerla e niſter
r Wird die Unterhaltung len ſo hat e Shres fur ſag ungerehiſertigt Wo den Nerven e ehe e g re t n a n

egrayhenverwaltung dem üUnterhaltungs ſeferungen der preußiſchen Geſesgebung über den Waffen f n Vereinigten Staaten im doſſe ge
pflichtigen die aus der Erſchwerung erwachſenden Jerrauch der Militärperſonen und Cibilbeamten widerſprechend Gegenſaß zu den Auslaſſungen des Staatsſecretärs
Koſten zu erſetzen c. Jn der Begründung des erklärt wird. Den letzten Punkt der Keſalmion begrandete v. Thielmann im Reichstage als eine akute bezeichnet vGeſegentwurfs wird u. A. ausgeführt, daß für die De Dr. e e de h und ſchließlich die Herabſehung der Verbrauchsſtener W
Unterbringung eines großen Theil dieſer neuen ne e de ch rer den Weſſengebranh des Auſicht geſtellt. Die Entſendung eines Saqh r
Zeitungen die Hauptſtraßen gar nicht in Betracht Militärs ſowie der Srenz und Jagdſchußbeamten. Ueberall verſtändigen nach Kuba und den Philippinen habe
rn vielmehr müſſen die bisher wenig benutzten ne e n u e ne die Reichsverwaltung zur Zeit noch abgelehnt. In

ießen angeordnet, 0 eamten 9 5en h Landwege in Anſpruch genommen e le Minitarperſonen anheimgegeben, nach der di e n W u n Ein
erden. Von der Jnanſpruchnahnie eines Ent jeweiligen Lage der Sache zu verfahren. Er bezweifelte g. wird erzählt, die Rede de iniſter du er

eignungsrechts für die Telegraphenverwaltung die Geſebmäßigkeit des Keckeſchen Erlaſſes Wenn es auch Hammerſtein habe ſolche Ausfälke gegen Abbeht
zur Erlangung feſt abgegrenzter vinglicher Rechte Aufgabe des Miniſters ſei, für Ruhe und Ordnung im Amerika enthalten, daß das Auswärtige Amt Feld d
ſei Abſtand genommen worden. Den Intereſſen der n e Bee iſt e e gegen ihre Aufnahme in den amtlichen ſtenographi Vint
Telegraphenbauverwaltung, ſowie der Straßenbau Waffen ren ar n leicht Unſchulbige u Schaden ſchen Bericht Einſpruch erhoben und die ſtärkſte werden
verwaltung entſpreche es veſſer, der erſteren an den onnen. Wenn der Miniſter dem Abgeordneten Richter Stellen im Einverſtändniß imnit dem Präſidium de öhere
Sffentlichen nur ein beſchränktes, ſich dem jeweiligen gegenkber betont ab vaß äußerſte Strenge in den betr. Abgeordnetenhauſes bei dem Abdruck fortgeblieben G

nene e e e ſahenZwecken der Wege anpaſſendes Mitbenutungsrecht Erlaß nete die Beamten zu unndthiger Strenge der nächſtfolgenden Sitzung Veranlaſſung genommen de
einzuräumen. J während es doch gerade Aufgabe der Sicherheitsbeamten hat, ſeine Bemerkung über die Ermäßigung der 99

Aufhebung der Stenerfreiheit der um e im ar n z er a Zuckerverbrauchsſteuer dahin zu korrigiren, daß eine me n e Dem vayeriſchen Land e e ehe e geeenet rnſen nene ſolche erſt nach der allgemeinen Aufhebung des 3tage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, durch welchen nger guſthre. Die Antwort des Niniſters v. d. Kecke Zuckerausfuhrprämien erfolgen könne. e

ſhae
die Stenerumlagen und Zollfreiheit der Standes ließ an Stchlichteit alles vermiſſen, ſte war in demſelben
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
en Publikum gegenüber keine Veranworkung.

FamilienNachrichten.

Modes AmAllen lieben Freunden und Bekannten hier-
durch zur traurigen Nachricht, daß meine
Tiebe Frau, unſere treuſorgende Mutter

Amalis Heine geb. Kahle
wach vollendetem 51. Lebensjahre heute Vor
tag 8 Uhr nach ſchwerem langen Leiden
ſanft entſchlafen iſt.Wüſteneutzſch, 13. Februar 13899.

Die trauernden Hinterbſiebenen:
Franz Heine u. Kinder.

W a n C.
Zurückgekebrt vom Grabe unſeres lieben

Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels,
des Sattſergehülfen

Gustav Emil Rössler.
können wir es nicht unterlaſſen, unſeren
Herglichſten Dank auszuſprechen. Herzlichen
Dank Herrn Sattlermeiſter Zeidler für alle
ſeine Mühen und Wege, dem Herrn Paſtor
Bornhak ſür ſeine tröſtenden Worte am Grabe,
ſowie den Mitgliedern des Allgemeinen Turn
vereins für die erhedende Trauerwuſik, ehren
volle Be leitung und ſchöne Kranzſpende
Endlich Dank Allen, welche ihm die letzte
Ehre erwieſen und ihn zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte begleitet haben.

Möge Gott Allen ein reicher Vergelter
ſein und ſie vor ſolchem Schickſale bewahren.

Göbſchelwitz, Eutritzſch, Pirna.
Die tieftrauerunden Eltern, Seſchwiſter

und Verwandten

Damm
Für die zahlreiche Theilnahme beim Be

gräbniß unſeres theuren Entſchlafenen, des
Malermeiſters Gustav Heſelke, ſagen
hiermit ihren tiefgefühlteſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Bleicherode, Halle a. S, den

13. Februar 1899.

ID a m X.
Für die erwieſene Liebe beim Begräbniß

unſeres lieben Kindes ſagen herzlichen Dank

Otto Zsehäge und Frau
e

e Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Tode meines S
S Mannes ſage ich hiermit meinen
M inniaſten Dank

Merſeburg, 13. Februar 1899.

Sophie ritezs ehe
geb. Müller.

r

wangsverſteigerung,

DHonunerstag den 16. v. M., Vorm.
G Uhr, verſteigere ich in Keuſchberg:

1 großen neuen
Labentiſch.

Sammelplatz: Vörster“s Gasthof
in Keuſchberg.

Mer eburg, den 14. Februar 1899.
TWaumehmitz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigernng.

AHr, verſteigere ich im Caſino hier
I Regulater u. verſchie
dene Möbel.

Merſeburg, den 13. Februar 1899.
Tanehnmetz, Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 15. v. M., Vorm. 10

getroffen bei

Meregehurg.
Früher waren
kuchen oder Krapfen auf einmal zu genießen,

einen wunderbaren Wohlgeſchmack verleiht.
Das Pfund 65 Pf.! Ueberall zu haben.

Ifriſche! Pfann
ein Wagniß für den Beſitzer eines ſchwochen

Magens. Wenn aber Palmin beim Backen verwendet wird, darf man ſo etwas getroſt
ristiren. Palmin iſt fettſäurefreies blüthenweißes Pflanzenfett, welches jedem Backwerk

Ein richtiger Verſuch iſt abſoluter Beweis.
Generalvertreter: Richard Stoepke, Halle a. S.

Jiln. Ahnerk,

Loiredes Thüringer Verbandes zur
Begründung eines Feierabend-

hauſes für Lehrerinnen.
Ziehung im Februar d. J.

Hauptgewinn: Komplete Zimmoer-
einrichtung im Werthe von 5000 Mk.
Zur Verlooſung kommen 4478 Gewinne
im Werthe von 50000 Mk.

Looſe à 1 Mk. ſind zu haben in der
re ters wen Buchhandlung zu Merſe

Trauernite
in größter Auswahl.

B. Pubvermscher,
Pitzmagozin. Burgſtr. 5.

Gummischune
reparirt gut und dauerhaſt

F. W. Schneider, Saafſtr. 2.

guten,

2 gute

S e t eheWein und Delicateſſen, Burgſtraße 15.

empfehle allen Denjenigen, welche Freunde einer
ſchmackhaften Suppe ſind, angelegentlichſt.

Erhältlich auch in einzelnen Täfelchen à 10 Pf. für
Portionen C. L. Zimmermann,

Brühl 5 a
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

kl. Ritterſtraßze 4, II.
Ein Paar Fänferſchweine

ſind zu verkaufen
Leipziger Strasso 76.

Mehrere Fuhren Dunger
und 1 Hückſel maſchine

(gut erhalten) verkauft B. Benemann.

Ein Piano
zu verkaufen Hirtenſtraßze 1, part.

S Fuhren Gerſten-
und Haferſpren

find abzugeben bei

Otto Bey er,Lauchſtädter Str. 13.

a Er. engen Shnhel
hat abzugeben

W. Schönfeldl, Halleſche Str. 25
Gin gut erhaltenes Fahrrad
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Kauf-Gesuch.
maſchine zu kaufen geſucht Gefl. Offerten
sub 1499 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Annenſtraße I a
1. April er zu vermiethen.

Paul LützKendort, Holzhandlung
Gotthardtsſtr. 1415
d. J. zu beziehen. Preis 200 Mark.

iſt die I. Etage, beBurgſtraße 4 ſtehend aus 6 heiz
baren Zimmern, Küche und Zubehör, ſofort
zu vermiethen und 1. April oder ſpäter zu
beziehen

Der gerichtliche
Ausverkauf

es zur Schuhmacher Klepzig'ſchen Concurs
Waſſe gehörigen

Schunhwagrenlagers
Wird Windberg 7 fortgeſetzt.

Der Verwalter Kunth.
Wohnhaus Verkauf.

Ein vor mehreren Jahren
nen erbautes Wohnhaus uebſt
Zubehör und 2 Morgen gutes

d dazu ſoll unter günſtigen
Bedingungen ſofort verkauft
werden. Preis 15000 Mark
Nöheres bei

Gebr. ürseelct,Baugeschäft, Oherbreitestr. 18.

8000 u. 4000 Mr.
Auf Hypotheken,

6000 Mark
Kuf ſichere 2. Hypothek geſucht.

E. Föälm z,

5 beſtehend aus 2 Stuben,Gine Wohnung, 2 Kammern, Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Breiteſtr. 5.

W en1. Etage, beſtehend aus 3 St., 2 K., Küche
und Zubehör, zum 1. April zu vermiethen u.
zu beziehen Zu erfr. Friedrichſtr. 10 I.

Eine Wohnung,
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Richter Oberbreiteſtr. 5.

Eine Wohnung,
(34 Thlr.) zu vermiethen. Näheres

Waguerſer. 2

ſofort zu vermiethen gr. Ritterſtraße 9.
Frenndlich mödlirtes Zimmer

iſt ſofort zu beziehen
Windberg Nr. 109-

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen bei

A. N. Misehur., Friſeur, Markt 13.
Freundl. möbl. Schlafſtell

offen Helgrube 7.

Alte Drill, Getreide u. Grasmäh Entenplan-

ſind die beiden Logis der oberen Etage per

iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1. April

Freundl. möblirtes Zimmer

Ein wenig gebrauchtes
compl. engl. Geſchirr

zu verkaufen W. Zahm, Sattlermſtr.,
Schmaleſtr. 15.

Gute Regenſchirme, eig. Fab
rik garant. dauerhaft. Rep jed.
Art. Ergbſt. empfl. Schirm
fabrik Fritz Behrens, Halle
a/S., gr. Steinſtr. 85, Ecke
Neunhäuſer. Ueberziehen
auf Wunſch innerhalb Stunde

Peberzengen Sie sich, dass meine
Deutsehland-5

er Wiederverkäufer gesneht.
Haupt Katalog Sratis franco.
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes
Special- Fahrrad Versand- Haus.

Behte
Maler actt-Caramellen
bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextract,
anerkannt vorzügliches Linderungsmittel bei
Huſten, Keuſchhuſten, Athemnoth 2c. à Schachtel
50 Pf. zu haben

Adler-Drogerie
Wilh. Kieskich.

n Rossmarkt.Friſch geräucherte Heringe,
marinirte Heringe,

ff. Sauerkohl, 2 Pfd. 15 Pf.
Pflaumenmus, à Pfund 25 Pf.
Preißelbeeren in Zucker eingekocht

a Pfund 45 Pf.
Heidelbeeren, à Pfd. 45 Pf,
Senfgurken, à Pfd. 35 Pf.

enpfeht Emil Weidling,
Oberbreiteſtr. 10.

Jie Schnhbeſohl- Anſtalt

B. Mendse, Roßmarkt 10,
liefert

Herrensohlen und Absätze Mk. 2,20,
Damensohlen und Ahbsätze Mk. 50,

für Kinder billiger,
e aus nur gutem Karnledsr.e Reparatur wird innerhalb
Stunden geliefert.
e Auf Wunſch auch ſofort!
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf EisT Schellfiſch,
C.coabeljart,

r Schollen,Zander, Karpfen, Kieler
Bücklinge,

Sprotten, Flundern, geräuch.
Schellſiſch, ff. Spick-Aale, Lachs-
heringe, Aal und Hering in Gelse,
Bismarckheringe, Bratheringe,
Sardinen, Citronen, Apfelſinen
empfiehlt W. Kräühmer.

S

Schanmbrezeln,
SSS Pfaunkuchen, S
Kurtofelktingel mit Vauilleguß

groß und von vorzüglichſter Qualität täglich
friſch bei

Robert Heynme-
Geſchälte

Apfelſinen,
ſchöne ſüße Früchte, à Stück 5 Pf. täglich
abends 6 Uhr friſche Sendung.

AdlerDrogerie
Wilh. Mäeehteh.
Trockenſchnitzel

ſind abzugeben bei

Otto ekavelt,
gr. Sixtiſtr. 15.

Lebend friſchen
Schellfiſch,

junge Perlhühner
empſehtt G. L Zimmermann.

Ia. junge
S VSehmitthohnen S
à 2 Pfund-Büchse 35 Pf. empfiehlt

D. Wo Roßmarkt.
Donnerstag und Freitag

friſche Rindskaldannen.,
M. ICeEE Gramm

Mittwoch Abend und Donnerstag
früh empfiehlt

Kaldaunen
ob Relſchlhiar c

Morgen Donnerstag
hansſchlachtene Wurſt

Oeark Waueh-
Vogels Reſtanuration.

a Heute Mittwochd Schlachtefeſt.
Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Mittwoch SehInehteest.
Louis Wassermanm,

Amgartem.
Mittwoch

Schlachtefeſt.

Goldene Kugel.
L Schlachtefeſt.

Donnerstag

W. Neye.
Dur Anfertigung von

Daten und Kindergarderobe
in und außer dem Hauſe emvſiehlt ſich

Anna Koch, Nemnaorkt 70.

S.
Heute Abend

G Salzknochen.



See8

findet in den feſtlich deco
rirten Räumen das

zweite große
carnevaliſtiſche

Zockbierfeſt
Für gemöthliche Abendunterhaltung

iſt beſtens Sorge getragen.
Carl Schwabo.

Kaiſer Wilhelmshalle
Donnerstag den 16. Jebruar,

abends 8 Ahr.
4. Abonnements Concert

(Operetten-Abend)
ausgeführt vom Trompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12.

Dirigent: Herr Pefm.
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jun. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Welzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg.

Eutrée an der Kaſſe 40 Pf.

Peiln. Selie.Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde.

Menzel s Reſtaurant
Mittwoch Abend

e Salzknochen,
Einen Lehrling

ſucht zu Oſtern
K. H. Elbe jun., Klempnermſtr.,

Unteraltenburg 11.
Ein in Küche und Hausarbeit

erfaßrenes Aädchen,
im Beſitz guter Zeugniſſe, wird zum 1. April
als Köchin geſucht von

Frau Hofavotheker Sehnabel,
Poftſtr. 9 II.

e Geſucht
wird zum I. April d. J. ein nicht zu junges
ehrliches, mit guten Zeugniſſen verſehenes
Mädchen, wenn möglich von auswärts. Wo
ſagt die Cxped. d. Bl.

Mittwoch den 15. Februar

Auge
Kiüür Confiennantenm et

festen, anerkannt billigsten
Preisem!

We laa u zu

An Confirmation
empfehle Neuheiten in

e schwarzen und farbigen Kleiderstoffen, 2
I Mäsche Iaschentücher Wweisse u. farbige

Unterröcke
in mannigfaltiger Auswahl zu billigsten Preisen.

Ao ne
Dienstag dem 2I. eben

2. grosses Sinfonie-Concert,
ausgeführt von der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.
Füſtlier- Regiments Nr. 36 unter perſönlicher Jeilung
des Königl. Auſikdireckors Herrn O. Wiegert.

Programm.
3) Meditation v. Bach-Gounod.
4) Vorſpiel z. Op „Lohengrin“ v. Wagner.
5) Gr. Fantaſie a. d. Op. „Der Prophet“

3. Theil. von Meyerbeer.2) Friedensfeier. Ouverture von Reinecke. 6) Ouverture z. Op. „Mignon“ v. Thomas
Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. bei den Herren: K. Hennicke, Cigarrenge

ſchäft, Bahnhofsſtraße; Jul. Trommer, Unteraltenburg; Löbus (Firwa Gebr. Schwars),
am Markt, und Wolf, Roßmarkt. Familienbillets 3 Stück I Mk. Abendkaſſe
a Stück 50 Pf.

Albert U.Hochachtungsvoll

Berliner Reſidenz-Enſemble.
Gaſtſpiel-Tournee durch Deutſchland.

oheſche Krone in Merseburg.
E. Nur zwei Gaſtſpielabende W

Freitag den 17. Ve bruar 1899.
I. Gaſtſpiel

Großzartigſte Novität der Gegenwart.
VFuhr mann Henschel.

Schauſpiel in 5 Acten von Gerhart Hauptmann
Alleiniges Anfführungsrecht für hier!

Sonnabend den I8- Vebruav I899.
2. und letztes Gaſtſpiel.

Mit neuen Costümen! „Der Kleine Vicomte Mit neuen Costümen!
Luſtſpiel in 3 Acten von BopardBlum.

Preise der Plätze Vorverkauf bei den Herren Hennicke,
Cigarrengeſchäft, Bahnhoſſtr Heinrich Schultze j. Cigarrengeſchäſt,

Ritterſtr. und im Theater. Sperrſitz 1,50 Mk, 1. Plaß 1 Mk. 2. Platz 50 Pf, Schüler
villets welche zum 1. Platz berechtigen 60 Pf. Abendkaſſe: Sperrſitz 1,75 Mi 1. Platz
1/25 Mk. Platz 60 Pf. Schülerkarten 75 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Lthr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr.
Es finden unwiderrufiſeh nur diese 2 Gastspiele statt.

g

1. Theil.
1) Sinſonie (D moll) von Schumann.

MMe Sonffleur!
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Junge Dame
aus feiner Familie, die die höhere Töchter
ſchule abſolvirt, einfache und doppelte Buch
ſührung, Maſchinenſchreiben, Stenographie
u. ſ. w. gründlich erlernt hat, ſucht, mit
guten Zeugniſſen verſehen, entſprechende Stel
lung. Offerten u. J. IO bef. die Exp. d. Bl

2 bis 3 Mechaniker
werden geſucht.

Wagner «e Notverl. Friedrichſte. 3.
Suche ein
oördentliches ſauberes Mädchen

(möglichſt von außerhalb)
an der weiſen Mauer 4 T

Ein junges Mädchen
für Kinder und leichte Hausarbeit ſofort oder
1. April geſucht. Zu erfragen

kl. Ritterſtr. 11 im Chocol.-Geſchäft.

Junges Renſtmädchen,

14—15 Jahre, welches Liebe zu Kindern hat
und aus anſtändiger Familie iſt, ſuche ſofort

Reſtaurant kl. Steinſtr. 2, Halle a. S.
Ein ordnungsliebendes und
gewandtes Dienſtmädchen

nicht unter 20 Jahre alt ſucht per I. April er
Frau Emma Lützkendorf,

Weißenfelſer Str. 7.
Zum I. April wird ein ordentliches

a Mädchen
für Küche und Haus geſucht.

Frau Maurermſtr. Günther jum,
Eine reinliche Fran
zum Backwaarentragen geſucht

Gotthardtsſtrafze 26.

Laufmädchen
ſahen Stern O.

Eine Köchin, ein Stubenmädchen mit guten
Zeugniſſen finden bei einzelnen Leuten gute
Stelle. Zu erfragen bei

Frau Langenhelmn, Preußerſtr 14.
Aeltere Mädchen mit guten Zeugniſſen

ſowie jüngere Mädchen von auswärts, welche
Oſtern die Schule verlaſſen, ſuchen Stelle durch

Frau Langenheim, Prenſterſtr. 14
G Unſerer heutigen Auflage liegt eine

Extrabeilage „Die Hausapotheke“
bei, worauf wir unſere verehrten Leſer und
Leſerinnen beſonders aufmerkſam machen

Gsear Pitschel, Director des Gaſtſpiels. Hierzu eine Weilage,
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Beilage zu Nr. 39 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Februar 1899.

Parlamentariſſches.

Zur Gewehrfrage gab der Kriegs
miniſter in der Budgetcommiſſion nach dem
Protokoll derſelben auf die Frage des Abg. Lieber

ob die Zeitungsmittheilung über ein neues
Infanteriegewehr begründet ſei, 2) nach einem in
England nen aufgekommenen Geſchoß (Hohlſpitz
geſchoß)“ wörtlich folgende Erklärung ab ad 1:
Verſuche mit Gewehren würden immer angeſtellt.
Das kleintalibrige (6 Millimeter Kaliber) habe
verſchiedene Vorzüge. Ob aber die Wirkung des
Geſchoſſes auf große Entfernungen zureichend ſei,
ſei zweifelhaft; er ſetzt die verſchiedenen Vorzüge
der verſchiedenen Geſchoſſe auseinander. Man habe
auch nach den Reſultaten im letzten ſpanſſch
amerikaniſchen Kriege geforſcht. Bei der Schwierig
keit, zu ſiheren Reſultaten zu kommen habe man
vorläufig darauf verzichtet, ein klein-
kalibriges Gewehr einzuführen. Das neue
Mauſerſche Schloß ſei ſehr genial. Die jährlich
aufzuwendenden Erſatzquoten und der noch aus ein
maliger Bewilligung vorhandene Reſt werden zur
Beſchaffung von Gewehren des bisherigen Kalibers
aber mit neuen Schlöſſern und unter Berück
ſichtigung einiger anderer Verbeſſerungen verwendet.
ad 2: Die Kriegsverwaltung wolle keine neuen
Geſchoſſe einführen, auch nicht DumDum-
Geſchoſſe oder andere Hohlſpitzgeſchoſſe. Der
Kriegsminiſter erklärte die einzelnen Geſchoſſe näher.
Gegen die Genfer Convention ſeien die Geſchoſſe
micht. Aber dieſe Frage ſei gerade zur Behandlung
auf Congreſſen geeignet.

Provinz und Umgegend.
Köſen, 12. Febr. Die Sächſtſch Thüringiſche

Aktien Geſellſchaft für Kalkſteinverwerthung hat vom
Kreisausſchuß die Conzeſſton ertheilt erhalten, in
der Lengeſelder Flur eine Cementfabrik zu er
richten.

Torgau, 11. Febr. Jn Mückenberg ſind
ſeit etwa 6 Wochen 19 Erkrankungen am Typhus
vorgekommen; ein Fall verlief tödtlich. Man führt
die Seuche auf Genuß von ſchlechten Waſſer zurück.

Ortrand, 12. Febr. Jn dem benachbarten
Dorfe Großthiemig wurden nach der Hall. Ztg. vor
Weihnachten drei Perſonen von einem fremden
Hunde gebiſſen. Am vorigen Donnerstag iſt einer
von den Gebiſtenen, der Schullngbe Linge, unter
Zeichen der Tollwuth geſtorben.

Magdburg, 12. Febr. Der geſchäftsführende
Ausſchuß des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen beſtimmt zur Verhandlung für die nächſte
Probinzialverſammlung folgende Themata: Die
Schularztfrage und 2) Die Bedeutung einer ge
ſteigerten Volksbildung für die wirthſchaftliche
Entwicklung unſeres Volkes Heides Thetnata, die
ein aktuelles Jntereſſe für ſich in Anſpruch nehmen
dürfen.M endeten 10. Febr. Nachdem
erſt vor 14 Tagen der hieſtge Sparkaſſencontrolleur
Arnhold wegen Unterſchlagung von
wie ſich bis jetzt herausſtellt etwa 1800 Mark
verhaftet warde, iſt ihm jetzt auch der hieſige
Rathsregiſtrator Zimmermann in die Unter
ſuchungshaft gefolgt. Letzterer hat aus zwei der
hieſigen Allgemeinen Grabkaſſe, deren Vorſigender
er zur Zeit war, gehörigen Sparkaſſenbüchern wie
man hört Summen von 1300 und 400 Mark er
hoben, ohne daß der Aufſichtsrath oder ein anderes
Mitglied des genannten Vereins davon wußte
Durch die aus Anlaß der Unterſchlagung des Con
ſrolleurs verordnete Generalreviſton aller Spar
kaſſenbücher kam auch dieſe Sache zum Vorſchein.
Unſere Bevölkerung iſt über die Untreue zweier
vorher ſo geachteter Beamten ſehr erregt.

P Großhennersdorf, 10. Februar. Die
13 jährige Stieftochter des in Chriſtofhäuſer
wohnenden Hausbeſiters Hermann Birn hat jetzt
eingeſtanden, vor etwa zwei Jahren das ihrem
Stieſvater gehörige Gedingehans in Brand
geſteckt zu haben. Damals chiedene

a

ſind verſ
Perſonen unſchuldig in den Verdacht der Brand
ſſtung gekommen. Das Mädchen hat das Haus,
das völlig niederbraunte, wegen eines Verweiſes
angezündet und wird nun wahrſcheinlich in die
Beſſerungsanſtalt zu Bräunsdorf übergeführt werden.

Kaſſel, 12. Febr. Der Staatsanwalt erließ
einen Steckbrief hinter dem flüchtigen Spar
kaſſenrendanten Ahrens aus Melſungen, über
deſſen Vermögen der Concurs eröffnet wurde Die
Unterſchlagungsfälle mehren ſich; bislang beziffern
ſich ſolche auf über 30 000 Mark

p Dresden, 12. Febr. Während mehrere

ſchleuderte es ſo unglücklich auf das ſechsjährige
Söhnchen des Käſers Kunze, daß daſſelbe infolge
der erlittenen Verletzungen nach einer Stunde ſtarb.

Der in der DOehmig'ſchen Sandgrube- an der
Glauchauerſtraße in Merane beſchäftigte Rob.
Käßner wurde durch eine hereinbrechende
Sandwand verſchüttet. Obgleich die Weg
räumungsarbeiten des Schuttes ſofort vorgenommen
wurden, konnte man K. doch nur als Leiche heraus
ſchaffen. Der Verunglückte war 38 Jahre alt und
verheirathet.

Dresden, 13. Febr. Jn der vergangenen
Nacht iſt in Frohnau bei Buchholz ein zur
„Bäuerin“ gehöriges altes Bergſchacht Gebände,
das als Wohnhaus ausgebaut war, abgebrannt.
Dabei ſind leider vier Menſchen, Vater und
Mutter, deren 317, Jahre alter Knabe und ein
Jahre altes Mädchen mit verbrannt Die übrigen
6 Kinder im Alter von 16 Jahren bis 2 Jahren
konnten gerettet werden. Jedenfalls iſt das Feuer
durch eine Nachtlampe ausgekommen. Der aus
Nixdorf in Böhmen ſtammende 19jährige Fabrik
arbeiter Hille unternahm am Sonnabend in der
Sebnitzer Papierfabrik aus Freude darüber, ſeit
Weihnachten, von welcher Zeit derſelbe bis den 6.
d. M. arbeitslos geweſen war, den erſten verdienten
Lohn wieder erhalten zu hoben, Turnübungen mit
zwei anderen wagehalſigen Arbeitskollegen über der
gehenden Transmiſſion ſeiner Arbeitsſtelle. Während
die andern rechtzeitig und glücklich abſprangen, kam
Hille auf eine Welle, welche 180 Umdrehungen in
der Minute macht, ein kurzer Ausruf „Hilfe“ und
der junge Mann war eine zuſammengedrückte
Fleiſchmaſſe.
c

Localngachrichten.
Merſeburg, den 15. Februar 1899.

Feierabendhaus für Lehrerinnen.
Wie bereits in anderen Provinzen, ſo hat ſich im
Jahre 1892 auch in Thüringen ein Verband ge
bildet, der ſich unter der Bezeichnung Thüringer
Verband zur Begründung eines Feier
abendhauſes für Lehrerinnen“ und unter
dem Protektorate Jhrer kgl. Hoheit der Frau Erb
großherzogin von Sachſen ſtehend, die Aufgabe ge
ſtellt hat, für den Bau und die Erhaltung eines
Feierabendhauſes für Lehrerinnen durch Beſchaffung
der nöthigen Mittel zu wirken. Zur ſchnellen
Förderung dieſes Unternehmens findet die Veran
ſtaltung einer Lotterie ſtatt, die nach eingeholter
Genehmigung zugelaſſen iſt in der Provinz Sachſen,
den Herzogthümern Coburg-Gotha, Anhalt, Alten
burg, Meiningen und den Fürſtenthümern Schwarz-
burgSondershauſen und Reuß ältere und jüngere
nie Der erſte Hauptgewinn iſt eine complete
Zimmereinrichtung. Die anderen Gewinne ſollen
aus werthvollen Jnduſtriegegenſtänden beſtehen, bei
deren Ankauf in erſter Linie Gewerbetreibende der
Thüringer Lande berückſichtigt werden. Wir hoffen
zuverſichtlich, daß auch in unſerer Stadt das ſchöne
Unternehmen durch Ankauf recht vieler Looſe kräftige
Unterſtützung findet, handelt es ſich doch um einen
Stand, den Lehrerinnenſtand, dem jeder gute Bürger,
jeder Vater und jede Mutter, die wärmſten Sym
pathien entgegenbringt. Looſe, das Stück 1 Mk.,
ſind zu haben in der Stollberg' ſchen Buch
handlkung hierſelbſt. Siehe auch das Jnſerat
in vorliegender Nr.

Stenotachygraphie. Der zweite Unter
richtskurſus iſt nach einer achtſtündigen Dauer am
10. d. M. beendet worden. Jn der letzten Stunde
wurde ein Prejsſchreiben abgehalten. Am 13. d. M.
verſammelten ſich daher die Mitglieder des Vereins
nebſt einigen auswärtigen Kunſtgenoſſen aus Halle
und Weißenfels im Vereinslocal „zur goldenen
Kugel“ zu einer Abendunterhaltung, bei welcher
Gelegenheit die Schüler des Kurſus als Mitglieder
des Vereins aufgenommen wurden. Gleichzeitig
wurden den aus dem Preisausſchreiben als Sieger
hervorgegangenen Schülern drei geſtiſtete Preiſe
überreicht und erhielten dieſelben: Herr Hoffmann,
Frl. P. Schmidt und Herr Heſſelharth. Durch die
leichte Erlernbarkeit und Zuvrrläſſtgkeit des Syſtems
iſt es dem Verein gelungen, wieder eine Anzahl
neuer Mitglieder anzuwerben, welche ſich nun in den
wöchentlichen Uebungsabenden in der Kurzſchrift
weiter ausbilden können und wünſchen wir dem
Verein durch ſeinen demnächſt ſtattfindenden un
entgeltlichen Unterrichtskarſus wieder einen kräftigen
Zuwachs

e (Theaten) Nach vorliegenden Berichten
über Auffäührungen von Gerhart Hauptmann's
neueſtem Schauſpiel „Fuhrmann Henſchel“

Kinder auf dem Rittergute Kötitz bei Calbit vor
einer offen ſtehenden Scheune ſpielten, hob plötzlich
der Wind das Scheunenthor aus den Angeln und

hat das Berliner Reſtdenz Enſembſe mit Darſtellung
dieſes Werkes überall bedeutende Erfolge erzielt.
Das Neuhaldenslebener Lokalblatt ſchreibt Der

geſtrige Theaterabend wird Jedem, der ihm beiwe
in der Erinnerung bleiben. Gegeben wurde Gerhart
Hauptmann's bedeutendſtes Stück „Fuhrmann
Henſchel“. Welch ein gewaltiges Stück! Haupt
mann greift hinein in die Klaſſe der kleinen Leute,
er ſucht ſie auf bei der Arbeit und bei der Er
holung, er zeigt uns, daß auch jene ihre Poeſie
und ihr Seelenleben haben, daß auch jene Luſt und
Liebe, Scherz und Leidenſchaft empfinden, genau ſo
wie die höher Stehenden. Die große Kunſt des
Dichters liegt aber darin, daß er ſeine Menſchen
nicht erſt für die Bühne auſputzt, ſondern daß er
ſie nimmt wie ſie innerlich und äußerlich gewachſen
ſind, und ſte für ſich ſelber reden und handeln
läßt. Ein Fuhrmann als Hauptperſon, und um
ihn herum Fuhrknechte, Mägde, Wirthshausperſonen.
Aber wie naturgetren hat Hauptmann den Ton
getroffen. Ehe man ſich's verſteht, ſteht man mitten
drin in dieſer Menſchenklaſſe, nimmt man Antheil
an ihren Geſchicken. Der Dichter hat ſein Stück
in ſchleſiſcher Mundart geſchrieben, um das Kolorit
zu wahren. Erinnerungen aus ſeiner Kind
heit in Schleſien hat der Dichter in
ſeinem Werke verſchmolzen. „Fuhrmann Henſchel“
iſt das Bedeutendſte, was Hauptmann bisher ge
ſchaffen, ein Werk aus einem Guß!

Das carnevaliſtiſche Conzert unſeres
Huſaren-Trompetercorps in der „Reichs
krone“ erfreute ſich am Montag eines guten Beſuchs
und eines durchſchlagenden Erfolges. Das Pro
gramm war mit feinem Verſtändniß für die Be
dürfniſſe eines dem Humor geweihten Abends
zuſammengeſetzt und enthielt wahre Prachtſtücke ge
lungener Carnevals-Compofſitionen, die natürlich auch
ſenſationellen Beifall ernteten. Herr Stabstrompeter
Pein flocht infolge der günſtigen Aufnahme ſeines
Conzerts verſchiedene Zugaben ein und erhöhte
damit die Genüſſe deſſelben noch weſentlich Die
Muſikfreunde werden erfreut ſein zu hören, daß
unſer HuſarenTrompertercorps bereits für
nächſten Donnerstag Abend das 4. Abonnements
Eon zert (OperettenAbend) in der Kaiſer Wilhelms
Halle angeſetzt hat

(Perſonalnotiz) Der Poſtaſſiſtent
Rudolph iſt von hier nach Naumburg (Saale)
verſetzt worden.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, den 13. Februar 1899. Vor

dem Eintritt in die Tagesordnung macht der Vor
ſitzende der Verſammlung die Mittheilung, daß der
Magiſtrat an Stelle des verſtorbenen Sanitäts
raths Dr. Krieg den praktiſchen Arzt Dr. Wein
reich vom 20. Januar d. J. an zum Polizei und
ſtädtiſchen Armenarzt mit einer jährlichen Remune
ratiovn von 1300 Mk. ernannt hat. Die Tages
ordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

1) Die Wahl zweier Mitglieder des
Perwaltungsraths der von Schildt-
Wolffersdorffſchen Stiftung wird durch
Zuruf vollzogen und werden die Stadtv. Baege
und Witte wiedergewählt.

2) Entlaſtung der Krankenhausrechnung
18956/797. Der Referent, Stadtv. Petzold,
giebt der Verſammlung von folgendem Monitum
Kenntniß Nach dem Verzeichniß der erkrankten und
auf Koſten der Kaſſe des Dienſtboten Kranken-
abonnements verpflegten Mädchen hat ein hieſiger
Reſtaurateur ſein Dienſtmädchen am 10. April an
gemeldet, am 13. April iſt daſſelbe im ſtädtiſchen
Krankenhauſe aufgenommen und vom 25. April an
auf Koſten der Abonnementskaſſe daſelbſt verpflegt
worden. Daſſelbe Manöver hat ſich kurze Zeit
darauf wiederholt, nur war der Dienſtherr diesmal
ein hieſiger Fleiſchermeiſter, während im November
die Anmeldung eines Dienſtmädchens, das andern
Tags im Krankenhauſe Aufnahme fand und nach
Ablauf von 14 Tagen auf Koſten der Abonneinents
kaſſe verpflegt wurde, wiederum ſeitens eines hieſtgen
Reſtaurateurs erfolgte. Die Rechnungs-Reviſtons
Commiſſion iſt der Meinung, daß das Reglement
über die Krankenverſicherung der Dienſtboten eine
Auslegung, wie ſie in dieſen Fällen beliebt worden
iſt, nicht verträgt und befürwortet, daß in Zukunft
die Vorſchriften betr. der Anmeldung der Dienſt
boten zum Krankenabonnement ſtreng gehandhabt
werden. Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden
und ertheilt hierauf die beantragte Entlaſtung.

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung iſt
hiermit erledigt. Der Vorſitzende theilt vor dem
Schluß derſelben noch mit, daß Magiſtrat der Ver
ſammlung die Anträge betr. die Errichtung
eines Elektrizitätswerkes für unſere Stadt
zugeſandt hat. Dieſelben werden im Intereſſe einer
eingehenden Jnformation 10 Tage lang im Communal
büreau für die Mitglieder der Verſammlung aus-
gelegt. Der Magiſtrat hat noch den Wunſch geäußert,



daß zur Verhandlung der Sache behufs beſonderer
Auskunftsertheilung der Jngenieur Dr. Klingen-
berg eingeladen werde. Der Vorſitzende iſt damit ein
verſtanden und ſetzt für den 27. d. M. eine be
rathende Sitzung an, in welcher vornehmlich die
techniſchen Fragen im Beiſein des genannten
Jngenieurs ihre Erledigung finden ſollen. Die
Verſammlung iſt hiermit einverſtanden. Hierauf
geheime Sitzung.

S Querfurt, 12. Febr. Am 27. Februar d. J.
veranſtaltet der land wirthſchaftliche Verein Steigra
im Vogelſſchen Gaſthofe zu Karsdorf einen
Saatmarkt. Derſelbe erſtreckt ſich auf Gerſte,
Hafer, Sommerweizen, Rübenſamen, Erbſen, Bohnen
und vor Allem auf Kartoffeln. Landwirthe und
Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat
waaren ausſtellen wollen, müſſen die Anmeldungs
e durch das Vereinsbureau in Zingſt be
ziehen.

S Freyburg a. d. U, 12. Febr. Einen höchſt
erfreulichen Aufſchwung hat die hieſige Schulſpaär
kaſſe genommen, deren Beſtand am 31. Dez. 1898
nicht weniger als 8769 80 Mk. betrug. Der
hieſige Vorſchuß Verein gewährt ſeinen Mitgliedern
7 Prozent Dividende.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Febr. Heiteres,

vorwiegend wolkiges bis trübes, windiges, ſehr
mildes Wetter mit etwas Regen.

Vermiſchtes.
Schiſfsunfälle.) Laut einer Depeſche aus New

York iſt auf dem Teneſſeefluß der Dampfer „Staggs“ ver
brannt. Zwanzig Perſonen ſind in den Flammen um
gekommen. Der drei Tage überfällige Paſſagierdampfer
„Fürſt Bismarck“ iſt in NewYork angekommen. Auf der
Fahrt hatte er ein ſchweres Unwetter zu beſtehen. Ein
Matroſe wurde über Bord geſpült und iſt ertrunken Eine
traurige Ueberfahrt hat der vom Kongo kommende,
in Antwerpen eingelaufene Dampfer „Albertville“ gehabt
Acht Perſonen ſind unterwegs geſtorben. Dem Kongofiteber
erlagen der kongoſtaatliche Schiffskapitän Hauſſen, Leutnant
Verbaeys, Jntendant Cottin, Gefreiter Janners, der Schiffs
zimmermann Frahms, der Heizer griechiſcher Nationatitäk.
Zwei Neger ſind zwiſchen Sierra Leone und Acera über
Bord in das Meer geſprungen.

(Eiſenbahnunglück) Bei St. Quentin fand
am Sonnabend ein Zuſammenſtoß zweier Schnell
züge ſtatt, die aus nördlicher Richtung kommend, einander
folgten, wobei der eine in den anderen hineinfuhr. Es
wurden einige 30 Perſonen verletzt, unter denen ſich folgende
Deutſche befinden Spitzenfabrikant Otto Feybler aus
Plauen, Frau Horn aus Barmen, Luprecht Rönetken aus
Barcelonga, Hirſchfeld aus Paris, Fräulein Fallenkamp aus
Barnheim. Die Verletzungen ſind nicht ſchwer. Ein Theil
der Verwundeten liegt in Saint Quentin; die anderen
konnten nach Paris befördert und in das Hoſpital Larihoiſier
gebracht werden.

Ueber den Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Kreuzer „Gazelle“) und dem geſunkenen däniſchen
Dampfer „Ellida“ geht der „KreuzZtg.“ folgende Mit
theilung zu: Der däniſche Dampfer „Ellida“, mit Weizen
beladen und auf der Reiſe nach dem Heimathshafen Horſens
befſindlich, rannte am 9. Februar morgens 7 Uhr bei
klarem, ſichtigem Wetter die „Gazelle“ an und der Bug
des Dampfers wurde vollſtändig aufgeriſſen, da er aus
Holz gebaut iſt. Das Kriegsſchiff nahm den Dampfer ins
Schlepptau und ſeine aus 8 Köpfen beſtehende Beſahung an
Bord. Die eindringenden Waſſermaſſen brachten die
„Ellida“ um 11 Uhr zum Sinken; das Schiff liegt auf
etwa 15 Meter Tiefe und die Maſten deſſelben rägen 2
Meter aus dem Waſſer hevor. Der Kreuzer „Gazelle
brachte kurz vor 3 Uhr die däniſche Mannſchaft nach Kiel
und ging ſodann in die Werft. Mehrere Dampfer gingen
nach Stollergrund, um Hebungsverſuche anzuſtellen.

(Jn vodenlos leichtfertiger Weiſe) hat in
Spandau ein Mann den Tod ſeines Kindes verſchuldet.
Der Schifſseigenthümer Geiß ler aus Charlottenburg liegt
auf der Havel mit ſeinem Fahrzeug im Winterquartier.
Sonnabend war er in Begleitung ſeines jüngſten, 3 Jahre
alten Knaben an Länd gegangen und hielt ſich geraume
Zeit in einer unweit des Ufers in der Potsdamer Vorſtadt
von Spandau gelegenen Schänke auf. Erſt nach Mitter
nacht verließ er die Kneipe. Dicht am Ufer iſt er nun,
wie das „Berl. Tagl.“ berichtet, in der Dunkelheit mit
dem Kinde auf dem Arm zu Fall gekommen und über
das Bollwerk in den Fluß geſtürzt. Er ſelbſt half ſich
bald wieder aufs Land und ſuchte dann von einein Boot
aus nach dem Kinde, das, von der Strömung eine Strecke
fortgeführt, auch noch gefunden wurde. Die von einem
Arzt angeſtellten Wiederbelebungen hatten zwar Erfolg.
Sonntag Morgen iſt das Kind aber doch geſtorben.
Gegen den Vater iſt die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet.

S (Jn der Hochzeits nacht erſtickt.) Jn Guille
mont bei Peéronne hatte die Hochzeit des zwanzig
jährigen Henry Debray mit ſeiner ſiebzehnjährigen Couſine
Angelina ſtattgefunden. Als ſich am nächſten Vormittag
das junge Ehepaar nicht blicken ließ, wurde der alte Debrah
von Unruhe erfaßt und klopfte an das Schlafzimmer, vhne
Antwort erhalten. Mit einem Ruck ſtieß er die Thür ein
und ſah zu ſeinem Entſetzen die jungen Gatten leblos da
liegen. Henry Debray war bereits todt, und die junge
Frau gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Wie
ſchon die oberflächliche Unterſuchung ergab, iſt die Urſache
dieſes Dramas in den Kohlenſtoffausdünſtungen des ſchlecht
ventilirten Ofens des Zimmers zu finden. Man hofft die
junge Wittwe, der man natürlich den Tod ihres Gatten
verheimlicht, am Leben zu erhalten.

(Geberfall durch einen Jrrſinnigen.) Jn
Hohenkrug wurde der Director der dortigen Papierfabrik,
Herr Brinckmann, durch ein Geräuſch in der Nähe ſeines
Schlafzimmers aus dem Schlafe geweckt. Jn der That be

fand ſich in Nebenzimmer ein unheimlicher Beſucher, der
nach Zertrümmerung ciner Fenſterſcheibe in die Wohnung
eingedrungen war und bald auch die verſchloſſene Thür zu
dem Schlafzimmer einſchlug. Als der Hausherr aufblickke,
ſtand vor ihm ein wild ausſehender, völlig unbekleideter
Mann, der ſofort wie ein Tiger auf ihn losſtürzte. Herr
Brinckmann ſah ſofort, daß er es mit einem Wahn
ſinnigen zu thun hatte; er behielt ſeine Ruhe und hielt
dem Eindringling den geladenen Revolver entgegen, was
den Mann doch ſtutzig machte. Ohne von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen, nahm Herr Brinckmann Gelegenheit,
ſich durch eine zweite Thüre des Schlafzimmers zurückzu
ziehen. Als er mit fünf Leuten, die er zu ſeiner Hilſe
herbeirief, zurückkehrte, fand er den Einbrecher blutend im
Bett liegen; dieſes ſelbſt glich einer Blutlache, ſo daß es
nicht mehr zu gebrauchen war. Der Jrrſinnige warf ſich
ſogleich den Ankömmlingen entgegen, und die Seenen des
Kampfes mit dem Raſenden, die ſich nun entwickelte,
ſpotten jeder Beſchreibung. Endlich gelang es, den Wüthenden
zu überwältigen. Nachdem ihn Herr Brinckmann noch mit
einem warmen Mantel, Beinkleidern und Pantoffeln ver
ſehen hatte, wurde er zum Hauſe hinausgebracht? Das
Schlafzimmer bot am Morgen ein Bild der Verwüſtung.
Zertrümmerte Fenſterſcheiben, die zertrümmerte Stuben
thür, zerbrochene Stühle zerriſſene Kleider, alles lag durch
einander; alles war auch mit Blut beſudelt: Fußboden,
Teppiche, Kleider, Gardinen, Thüren und Wände. In der
Wuth der Zerſtörung hatte der Uebelthäter ſich auch wohl
ſelbſt verwundet. Wie ſich herausſtellte hatte nan es mit
dem Dachpappenfabrikanten H. in Jeſeritz zu thun, der,
bisher ein ordentlicher und ruhiger Menſch, wohl durch
häusliches Unglück in den Wahnſinn getrieben worden war.
H. hatte in beſagter Nacht ſchon ſeinen Schwiegervater über
fallen und ſchwer mißhandelt. Der Angriff auf Herrn
Brinckmann geſchah nach der „N. St. Z. aus ſolgender
Urſache: Herr Brinckmann hatte als Standesbeamter H. s
Eyheſchließung vollzogen und ſollte an dem ganzen Unglück
mit die Schuld tragen und daher ermordet werden. Der
Jrrſinnige ſoll bereits einer Anſtalt überwieſen worden ſein.

(Die Tunnelbauten in der Schweiz) ſchreiten
rüſtig vorwärts. Vom Simplon wird gemeldet, daß auf
der Nordſeite 480, auf der Südſeite 173 Meter gebohrt
ſind. Hier ſind im Tunnel ſelbſt über 300 Mann beſchäftigt,
auf den Zufahrtsſtellen durchſchnittlich 660 Arbeiter Der
Waſſerabfluß beträgt 36 Liter per Sekunde. Der Tunnel,
deſſen Geſammtlänge den Gotthardt Tunnel um 5 Km.
übertrifft, ſoll in 57, Jahren vollendet ſein. Der Albula
Tunnel, der das Centrum Graubündtens mit dem Engadin
verbindet, ſoll im October 1902 hergeſtellt ſein; er iſt eben
falls ſeit einigen Monaten in Angriff genommen.

Ein Gnadengeſchenk) von 13500 Mk. hat der
Kaiſer aus ſeiner Privatſchatulle der evangeliſchen Gemeinde
zu Nekla, Reg. Bez. Poſen, zum Bau einer neuen Schule
überſenden laſſen.

(Wiedergefundene Sprache.) Die elfjährige
Tochter des Beſitzers N. zu Jutſchen hatte ſich vor Jahres
friſt ſo ſehr erſchreckt, daß ſie die Sprache einbüßte. Ohne
einen Laut von ſich geben zu können, war das Kind faſt die
ganze Zeit hindurch an das Krankenlager gefeſſelt. Infolge
der freudigen Aufregung am heiligen Abend jedoch löſte
ſich plötzlich die Zunge des Mädchens wieder, ſo daß es
ſich nun der Sprache wieder wie vordem gut zu bedienen
vermag.

Vom Mainzer Carneval.) Mainz, 13. Febr.
Nachdem geſtern Nachmittag ein großes Volksfeſt in der
prachtvoll decorirten Stadthalle (Allgemeine Abrüſtungsfeier
aller Nationen) ſtattgefunden hatte, bewegte ſich heute bei
ſchönen und ſonnigem Wetter, der große, aus 47 recht
humoriſtiſchen Gruppen beſtehende Roſenmontags- Zug
durch die dichtbelebten Hauptſtraßen des goldenen Mainz
Nach Auflöſung des Zuges entwickelte ſich auf dem Guten
bergplatz und in der Ludwigſtraße, ſowie in den zahlreichen
Wein und Bierwirthſchaften ein ſehr lebhaftes carnevaliſtiſches
Treiben. Abends war großer Maskenball in der Stadthalle,
morgen wird maskirte Kappenfahrt und Blumencorſo ab
gehalten werden.

(Starker Sturm) herrſchte am Sonntag in Eng
land; er war überaus heftig im Canal und an der Küſte
von Wales. Viele Fahrzeuge erlitten Schiffbruch und mehrere
Perfonen kamen dabei um. Der Sturm war begleitet von
außerordentlich hoher Fluth, beſonders im Briſtol-Canal.
Mehrere waliſiſche Städte wurden überſchwemmt und Eiſen
bahnen ſchwer beſchädigt.

(Erſchoſſen) hat ſich in Aachen am Donnerstag
der Sergeant Brunne aus Halle, Kammerunteroffizier in
der 2. Compagnie des 40. Jnſanterie-Regiments.

Ein neuer Hafenarbeiter-Ausſtand) in
Hamburg wird angekündigt. Die Hamburger Stauer,
welche als Unternehmer ſich das Beladen und Entlöſchen
der Schiffe von den Rhedern übertragen laſſen und dieſe
Arbeit durch die Schauerleute bewirken haben zur Regelung
ihres Bedarfs ein Central-ArbeitsnachweisBureau für
Schauerleute eingerichtet. Von den Schauerleuten, deren
es in Hamburg etwa 6000 giebt, wird geltend gemacht, daß
dieſes Bureau bei ſeiner Auswahl der Arbeiter nicht auf
die Brauchbarkeit allein hin die Arbeiker prüfen werde,
ſondern vor allem darauf hin, ob ſich der einzelne Arbeiter
politiſch mißliebig gemacht habe durch agitatoriſche Thätig
keit. Sie verlangen die Aufnahme von Schauerleuten in
den Arbeitsnachweis und ſind mit der Konzeſſion nicht zu
frieden, daß in der Beſchwerdekommiſſion des Arbeitsnach
weiſes, die über Ausſtellungen ſeitens der Arbeitgeber oder
der Arbeitnehmer zu entſcheiden hat, den Schauerleuten
ebenſoviel Sitze eingeräumt ſind wie den Arbeitgebern. Sie
haben beſchloſſen, den Nachweis nicht zu benutzen und die
Vermittlung des Senats anzurufen. Die Stauer aber haben
angeordnet, daß bis zum 21. Februar alle Schauerleute
Karten vom Arbeitsnachweis gelöſt haben müſſen.

(Verunglückter Schnellzug.) Der Schnellzug,
welcher von Stuttgart Nachts 3 Uhr 51 Min. in Bruchſal
eintrifft, entgleiſte auf dein Bahnhofe von Bruch ſal beim
Durchfahren der Kurve. Die Maſchine ſtürzte um; ein
Reiſender aus Frankſurt g. M. wurde getödtet, eine andere
Perſon ſchwer verletzt. Drei Wagen wurden zertrümmert.

Strenge Kälte) herrſcht in Nordamerika, und
ſelbſt in Florida hat es gefroren. Jn Newyork zeigte das
Thermometer am Donnerstag 18 Gr. Celſ. und in Chicago
ſogar 28 Gr. Celſ.

(Die ſchwarzen Pocken) ſind in der Familie des
Arbeiters Kowoll in Siemianowitz (Oberſchleſien) aus
gebrochen. Man vermuthet, daß ſie durch Schmuggler aus
Rußland, die Fleiſch dorthin gebracht haben, eingeſchleppt
worden ſind.

Eine Lawine) zerſtörte bei Cherokee-Gulch in
e TPeroge wortlich Rehartion, Hrn nd Berg vo T Roß e n Merſeburg.

Colorado eine Anzahl Hütten von Minenarbeitern. Fünf
undzwanzig italieniſche Arbeiter, eine Frau und zwei Kinder
ſollen verſchüttet ſein. Bisher ſind, wie es heißt, acht ge
rettet und ſechs als Leichen aufgefunden

(Auf dem Eiſe) des Michigan-Sees verunglückten
am Sonntag ſechszehn Schlittſchuhläufer. Zehn wurden
gerettet, die Nachforſchungen nach den übrigen ſechs blieben
erfolglos

(Der Buchdruckereibeſitzer Chocieſzynski)
in Poſen, deſſen Leiche, wie gemeldet, verſtümmelt im
Waſſer geſunden wurde, hat nach der amtlichen Unter
ſuchüung in einem Anfalle von Geiſtesſtörung Selbſtmord
begangen.

(Als Platkfür das Bismarck-e Denkmal bei
Hamburg) wurde am Sonnabend von dem engeren Aus
ſchuſſe für die Errichtung eines Bismarck- Denkmals der
Platz des Elbpavillons auf der Elbhöhe in St. Pauli
gewählt.

(Auf die Nachricht über die angebliche Auf
findung Andrees) und ſeiner Genoſſen hat der
Gonverneur von Oftſibirien den Jnſpector des Gold
bezirks abgeſandt, um an Ort und Stelle Unterſuchungen
anzuſtellen

Gegen ſeiner Verdienſte um das Deutſch
thum in Amerika) iſt dem Univerſitätsprofeſſor Hanno
Deiler in New Orleans einem geborenen Altöttinger, vom
Deutſchen Kaiſer der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen
worden. Herr Deiler befindet ſich ſeit einer Reihe von
Jahren in NewOrleans und war, als Träger des deutſchen
Liedes und als Organiſator von Geſangvereinen, wie in
ſeiner ſonſtigen Thätigkeit, in ſeiner neuen Heimath hoch
geſchätzt, wiederholt zum Brundespräſidenten dortiger ver
einigter Geſangvereine erwählt.

(Zur Regulirung des Nils,) Der Herzog von
Connaught hat am Sonntag in Aſſuan den Grundſtein zu
einem neuen Damm gelegt, welcher dazu beſtimmt iſt, auf
einer Strecke von 140 Meilen den Waſſerſtand des Nils
zu erhöhen.

Der erſte Einjährig- Freiwillige inKiautſchou) wird ein junger Hamburger ſein, deſſen
Eltern ſchon ſeit Jahren in Amoy anſäſſig ſind.

(Das Olympia-Rieſentheater in Berlin,)
über welches ſchon lange Kriſengerüchte in die Oeffentlichkeit
drangen, iſt nunmehr nach dem „Berl. Tagebl.“ endgiltig
verkracht. Sonntag Abend hat die letzte Vorſtellung
ſtattgefunden. Seit dem J. Februar haben die engagirten
Kräfte zum größten Theil keine Gage mehr erhalten, und
eine große Anzahl anderer Gläubiger, Lieferanten c. iſt
durch den Zuſammenbruch arg geſchädigt

200. Königlich Prenußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Zweite Klaſſe.

I. Ziehungstag.
Ziehung vom 10. Februar 1899.

Vormittag.
3000 Mk. auf Nr. 99958.
1000 Mk. auf Nr. 33904 911369.
500 Mk. auf Nr. 115322 176502 198021 198946

224480.
300 Mk. auf Nr. 10982 25865 69794 135499 157610

221736.
200 Mk. auf Nr. 5819 7187 25494 51923 57248

60505 61699 62591 66329 75103 78576 99675 110126
r 114760 122376 137463 138968 140719 213795

23205.
Nachmittag

15000 Mk. auf Nr. 139786.
5000 Mk. auf Nr. 128630.
1000 Mt. auf Nr. 153513.
500 Mk. auf Nr. 26993 97846 118303.
300 Mk. auf Nr. 13493 14986 30389 39628 4928

193803 201872 2309493 212141.
200 Mk. auf Nr. 7028 11929 13073 29851 92567

139672 151420 175939 191850 200609 202601 213555
217936.

2. Ziehungstag.
Ziehung vom 11. Februar 1899.

Vormittag
5000 Mk. auf Nr. 212200.
3000 Mk. auf Nr. 146401.
1000 Mk. auf Nr. 43936 54088 192876.
500 Mk. auf Nr. 109066 119619.
300 Mk. auf Nr. 30683 50362 58626 83839 116590

139656 156257 186041 194155 197953 205285.
200 Mk. auf Nr. 0478 36313 38337 44150 65918

76270 83938 100277 146341 151629 159325 182895 198333
200669 214469.,

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 56028.
3000 Mk. auf Nr. 196559.
1000 Mk. auf Nr. 51852 149651 152288.
509 Mk. auf Nr. 35830 175843,
300 Mk. auf Nr. 122081 133041 139356 139758

164626 196562 202398 209107, 5
2 O Mk. anf Nr. 9977 43479 52110 53255 63881

66970 72221 81103 99316 102663 109120 118865 142219
148884 155400 175964 196550 211386.

Neueſte Nachrichten.
Hamburg, 14. Febr. Die Direction der

Hamburg-Amerika-Linie theilt mit, daß der
Unfall ihres Frachtſchiffes „Bulgaria“ leider ſehr
ernſter Natur zu ſein ſcheint. Ein geſtern Abend
2 Uhr vom Kapitän der „Weehauken“ eingetroffenes
Telegramm beſagt, daß die „Bulgaria“ ſich im
ſinkenden Zuſtande befunden habe. Es hätten ſich
jedoch noch zwei Dampfer zu deren Aſſiſtenz auſ
gehalten, welche den Reſt der Paſſagiere und Mann
ſchaften aufgenommen haben.

Karlsbad, 14 Febr. (Voſſ. Ztg.) Der
Hotelneubau, welcher vis-aryis vom Central
bahnhofe errichtet iſt, iſt in der vergangenen Nacht
eingeſtürzt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.
Der Einſturz iſt auf mangelhafte Bauausführung
zurückzuführen.

Airolo, 14. Febr. Die Bergrutſchungen
dauerten geſtern noch fort.
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